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A«Mcht4
Bekanntmachung

betr. Verursachung vo« Brände« durch das
Spiele« der Kinder mit Zündhölzer«.

Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl von
Brandfällen, die durch mit Zündhölzern spielende Kinder
in den letzen Jahren entstanden find, wkd wieder darauf
hingewiesen, daß den durch einen Brand an ihren Gebäuden
Beschädigten eine Entschädigung von der Gebäudebrand-
verficherung «icht zuteil wird, wenn sie die Entstehung
de- Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit
verfchnldet haben(Art' 32 Abs. 2 des Gebäudebraud-
verstcherungsgesetzes vom 14. März 1853), daß ebenso den
MobiLir̂feuerversicherungsanstalten gesetzlich Verbote« ist,
irgend eine Entschädigung an solche durch Verbrennen
ihrer Fahrnis Beschädigte ansznbezahle«, denen bezüglich
des ihnen zugestoßenen Braadunglücks eine Fenerverwahr-
losnng zur Last fällt (Art. 18 Abs. 1 des Mobiliar-
seuervcrficherungsgesetzeS vom 19. Mat 1852) und daß eine
grobe Fahrlässigkeit oder eine Fennverwahrlosnug iw Sinne
der genannten Brstim»«»-rn anch in dem Unterlassen ge¬
nügender veansfi- tignng der Kinder»der gehöriger Ver¬
wahrung der Zündhölzer »dr der besonders feuergefährlichen
Stoffe gesund?» werde» lau».

Die Herren Ort - Vorsteher wollen für ortsübliche
Bekanntgabe des Vorstehenden Sorge tragen.

Den Herren Oberfeuerschauer«, Mitglieder« der
Ortsfeuerschaukommissioneu, den Landjäger» und
den OrtSpolizeidiener« wird wiederholt die größte Wach¬
samkeit in Bezug auf Uebertretuugeu der 88 1—3 der K.
V.-O. betr. die Feuerpolizei vom^ und der4. Jan. 1888
88 2 und3 der Min.-Verf. in Betreff der Reibfeuerzeuge
v. 15. Juni 1877 und die unnachfichtliche Erstattung von
Strafanzeigen auch in solchen Fällen, wo aus diesen Ueber-
tretungen kein Branduuglück entstanden ist, zur besondere»
Pflicht gemacht.

Sie haben hiebet ein besonderes Augenmerk auf die¬
jenigen Fälle zu richten, in welchen Kinder ohne Aufsicht
in den Wohnungen zurückgelafsen werden, ohne daß zuvor
für die Wegschaffung der Reibfeuerzeuge aus ihrem Bereich
Sorge getragen worden ist und in ihren Anzeigen diesen
im Hinblick auf die vergrößerte Gefahr eines Braudunglücks
erschwerenden Umstand besonders hervorzuhebeu.

Die Herren Ortsvorsteher wollen den Mitgliedern
der Ortsfeuerschaukommissioneu und den Ortspolizei-
dtenern urkundlich hievon Eröffnung und über den Voll¬
zug im SchulthüßenamtsprotokollVormerkung machen.

Nagold, den 27. April 1908.
K. Oberamt. Ritter.

Am 24. April ist von der Evangelisch,» Obcrschulbehörde eine
Tchulstell, in Besigheim dem Schullehrer Wenzslburger , zuletzt in
Tailfingen, Bez Truchtelfingen(Balingen), übertrage» worden.

UoMischs HleSerficht.
De« Reichstag ist der Eutwnrf eines Gesetzes

betr. die Stempelabgabe auf Erlaubniskarten für Kraft¬
fahrzeuge ausländischer Besitzer zugestellt worden. Es
handelt sich um die Zulassung von Abweichungen von den
bestehenden Vorschriften, um VerkehrSerleichterungen herbet-
zusührrn. Die Abweichungen.dürfen dann eintreten, wenn
der Aufenthalt ausländischer Kraftwagen im Inland die
Dauer von 90 Tagen im Zeitraum eines Jahres nicht
übersteigt.

Der franzöfifche Landesrat der nationalen Ver¬
teidigung hielt am Donnerstag unter dem Vorfitz des Prä¬
sidenten Fälliges eine Beratung hauptsächlich über die
Noloutalarmee ab, deren MauuschaftSbestäude insbesondere
in Jndochina infolge der vom Parlament vorgeuommeneu

Ersparungen beträchtlich verringert wurden. Der Vorschlag,
die regulären Besatzungstrnppen in Judochina teilweise durch
eingeborene Milizsoldateu zu ersetzen, wurde im Hinblick aus
die gegenwärtigen Vorgänge in China abgelehut. Schließ¬
lich ist auch der Umstand erörtert worden, daß in letzter
Zeit die Zahl der EutlassungSgesuche der Offiziere der Kolo¬
nialarmee in beuumhigendem Maß zugenommen habe.

Rußland hat einem englischen Fachblatt zufolge bei
einer englischen Werst fünf Schlachtschiffe von größeren
Dimensionen als die Dreadnoughts in Auftrag gegeben.

Nach Meldungen a«S Marokko stießen franzö¬
sische Truppen bei Erkundungszügen in der Gegend von
Ain-Chair auf feindliche Abteilungen. Bei dem Zusammen¬
treffen wurden sechs Berber getötet.

Die anfrührerifche« MohmandS haben am Don¬
nerstag die englischen Truppen von mehreren Seiten ange¬
griffen, wurden aber durch Geschützftuer zurückgetriebeu.
Gestern früh hat der englische ExpedittonSleiter General
WilcockS mit sämtlichen verfügbaren Truppen die Aufständi¬
schen angegriffen und sie von den Verschanzuugeu vertrieben.
Der britische Verlust beträgt 60 Mann. Ueber die Verluste
des Feindes liegt noch keine Nachricht vor.
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Nagold, den 27. April 1S0S.
r. Eiseubahnsache. Den Eisendahnbeamteu und

Unterbeamten wird demnächst eine Anweisung mit allgemeinen
Verhaltungsmaßregelnfür den Verkehr mit dem Publikum
zugehen.

Bo« Westbahnhof Stnttgart. Auf ein Gesuch
deS Bürgervereius Feuersee in Stuttgart hat dieser zum
Vorteil der Allgemeinheit einen erfreulichen Erfolg erzielt.
Von derK. Generaldirektion der württ. Staatseisenbahnen
ist ihm soeben folgender Bescheid geworden: „Im kommen¬
den Sommerfahrplan werden in Stuttgart Westbahnhof
in der Richtung nach Eutingen der Eilzug 1251(Sonntags
und Feiertags nm7.22 nud der Schnellzug 279 um 10.57
vormittags, in der Richtung von Eutingen der Eilzug
286 um 8.29 nachts halten. Von der Gewährung von
Aufenthalten in Stuttgart Westbahnhof bet den übrigen
Schnell- und Eilzügen muß zufolge Entschließung des K.
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Berkehrs¬
abteilung, vom 19. März d. I . abgesehen werden, weil
bei den dem Durchgangsverkehr dienenden Zügen die Halle
möglichst einzuschränken find und zum Teil die Fahrzellen
derart knapp bemessen find, daß weitere Halte überhaupt
nicht vorgesehen werden können. — gez. Stieler."

v Wildberg, 28. April. Gestern traten hier die
Uhrmachermeister des Euz-NagoldverbandS aus den Ober¬
ämtern Frendenstadt, Herrenberg, Nagold und Neuenbürg
zu ihrer Jahresversammlung zusammen, um ihre Standes-
angelcgenheiten zu beraten. Der Versammlung wohnte auch
der Vorstand des Landesverbandes, Herr Uhrmachermeister
Krauß von Stuttgart, in dankenswerter Weise an. All¬
gemein wurde betont, daß ein kollegialer Zusammenschluß
auch in diesem Geschäftszweig nicht bloß wünschenswert
sondern zur Erreichung der anzustrebeuden Ziele bei ge¬
diegener Geschäftsführung notwendig sei. ES ist deswegen
trotz Ablösung des Calwer-Amts vo« Verband eine erfreu¬
liche Beobachtung, daß fast alle Meister der obengenannten
Bezirke demselben ang.höreri. Nach Besichtigung der Stadt
Wtldberg statteten die Teilnehmer der Versammlung auch
der Stadt Nagold einen Besuch ab.

6t. SimmerSfeld, 25. April. Am letzten Donnerstag
hielt Forstafseffor Werkmann aus Stuttgart im Gasthof
zam Hirsch einen Vortrag über Kalidüngung . Die
Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen.

Stnttgart, 27. April. I . M. die Königin hat
gestern im Automobil dem Schtllermnseum in Marbach
einen Besuch abgestattet. — Zum persönlichen Adjutanten
des Herzogs Albrecht, kommandierenden Generals des XHI.
Armeekorps, ist an Stelle des in Kassel verstorbenen Ma¬
jors Grasen Degenfeld-Schonburg der Rittmeister Frh. v.
Gaisberg-Helfevberg, bisher Hauptmann in der Schutztruppe
für Eüdwkstafrtka, ernannt worden.

r. Stnttgart , 27. April. In die evangelischen Schul-
lehrersemtnarien find auf Grund der im März und April
abgehallenen Prüfung 135 Präparauden ausgenommen
worden und zwar 24 tn das Seminar zu Eßlingen, 28 in
das Seminar zu Nürtingen, 25 in das Seminar zu Küu-
zelsau und 58 in das. Seminar zu Nagold . — Die in

diesem Monat abgehaltene Prüfung im Hufbeschlag haben
36 Hufschmiede bestanden, die damit.die Befähigung zum Be¬
trieb deS Hnfbeschlaggewerbes erbracht haben.

r. Stnttgart , 26. April. Der Landesverband wärt-
tembergischer Wagnermeister hielt heute im Festsaal
der Bürgerhalle seinen ersten BerbandStag ab, wozu etwa
120 Delegierte erschienen waren. Nach dem Geschäftsbericht
zählt der Verband gegenwärtig 1200 Mitglieder. Haud-
werkskammersekretär Dr. Bifinger referierte über„Welche
Maßnahmen soll der Verband zur Hebung und Förderung
des WaguergewerbeS für die Zukunft ins Auge faffen?
Zum Verbandsvorfitzeudeu wurde wieder Wagnermeister
Sigel-Gablenberg gewählt. Als Ort deS nächsten Berbands-
tages wurde Ulm bestimmt. -

r. Rentlinge«, 26. April. Ein junger israelitischer
Kaufmann aus dem Badischen, der in einer hiesigen Fabrik
mit gefälschten Zeugnissen Geld erschwindeln wollte, ver¬
suchte durch das Koutorfenster zu entweichen, als er merkte,
daß seinetwegen nach der Polizei telephoniert wurde. Er
wurde aber wieder eingesangen und verhaftet. Angeblich
heißt er Sigmund Lehmann. — Am Freitag abend ver¬
sammelten sich zahlreiche hiesige Einwohner, um die Errich¬
tung eines Saalbaues mit öffentlicher Wirtschaft und
modernen Gesellschastsräumeuzu beraten. Die Versammlung
bejahte einstimmig das dringende Bedürfnis nach einem
größeren Saal und beschloß dse Gründung einerG. m. b.
H., die die erforderliche Summe von einer halben Million
aufzubringeu hat. Besonders interessiert an dem Plan
find das Museum und der Ltederkranz. Dieser hatte be¬
reits die Errichtung einer Liederhalle ins Auge gefaßt.
Als Platz für das Gebäude ist daS Areal des Museums
am Bahnhof gedacht, sodaß nach dem Ltstplatz Md dem
Bahnhof je ein Flügel zu stehen käme.

Landwirtschaftlicher Unterricht i« Württ.
Armeekarp». Am3. April wurde auf-Veranlassung deS
Kommandeurs des Dragoner-Regiments Nr. 25 in LudwiaS-
burg, Frhr. Thumb von Nenburg, den Offizieren dieses
Regiments ein Vortrag über den Zweck des militärisch-
landwirtschaftlichen Unterrichts gehalten. Dem Vortrag,
der durch zahlreiche von der deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft zur Verfügung gestellte Lichtbilder anschaulicher ge¬
macht wurde, wohnten auch Offiziere anderer Regimenter
an. Den 52 Unteroffizieren, Gefreiten und Dragonern deS
dritten Jahrgangs, die sich freiwillig zum Unterricht gemeldet
hatten, wurden die Lichtbilder ebenfalls gezeigt und am 4.
April die erste Unterrichtsstunde abgehalten, der am 11.
eine solche mit Demonstrationen über landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Geräte folgte, erteilt durch eine« Maschinen¬
ingenieur, der gegenwärtig als Reserveoffizier bei der Ma-
schineugewehrabteilung eiugezogeu ist. Weitere Unterrichts¬
stunden mit Demonstrationen, z. B. über Anwendung der
Elektrizität in der Landwirtschaft, sollen demnächst folgen.
Nicht weniger als 80 Unteroffiziere und Mannschaften mel¬
deten stch freiwillig für nach Ostern beginnende Kurse. Ueber
diesen Unterricht urteilt der Proporzabgeordnete Frhr.
Pcrglerv. Perglas i« „Laudw. Wochenblatt" wie folgt:
„Der Hauptgewinn liegt nicht in der Aneignung einer mehr
oder weniger großen Menge landw. Kenntnisse, als in de«
moralischen Erfolg, das die Bauern unter den Soldaten
ihren gesunden Beruf stch nicht verleiden lassen̂ vielmehr,
infolge Teilnahme ihrer Offiziere, ihn wieder mehr schätzen
und lieben lernen."

Geradstetten, 26. April. Gestern war der erste
blühende Ktrschbaum wahrzuaehmeu.

r. Jlsfeld , 25. April. Eine eigenartige Stiftung
kam gestern wieder zur Verteilung. Am Freitag nach
Georgii erhält jede hier lebende menschliche Seele, ob ein¬
heimisch oder fremd, auf dem Rathause auf Kosten der
Gemeinde einen Wecken. Die RatSherre», Schultheiß und
Pfarrer erhalten je ein Dutzend. Vor der Verteilung muß
die älteste Schülerklaffe im Rathaussaal ein geistliches Lied
fingen, ei» Schüler verliest den Psalm 104 und der OrtS-
geistliche hält eine paffende Rede. Diese Verteilung geschieht
schon seit Jahrhunderten und soll mit der Erwerbung deS
GemeindewaldeS und Hegenberggutes zusammeuhäogeu. Die
Stiftungsurkunde ist längst verloren gegangen. Vor ca. 40
Jahren ist einmal die Verteilung unterblieben. De: Hagel¬
schlag der tu jenem Jahre das Gemeiudegut Hcgenberg
traf, wurde dann von einem großen Teil der Bevölkerung
als ein göttliches Strafgericht für diese Unterlassung angesehen.

r. B »m B »rbachtal, 27. April. Ein kühlcS Nacht¬
quartier hatte sich letzter Tage in Niederstetten ein junger
Mann ausgesucht. Er war abends hei einer Tanzstunde
und hatte jedenfalls etwas zuviel hinter die Binde gegossen.
Beim Nachhausegeheu kam er aus eine Wiese, wo er stch
bis aufs Hemd auSzog und niederlegte. Jedoch scheint
ihm daS Lager nicht recht bequem gewesen zu sein, denn



er machte sich später nach seinem Heim auf den Weg . Am
andern Morgen fanden Leute die Kleider aus der Wiese
und glaubten schon au einen Mord , bi? sich die Sache zm all¬
gemeinen Heiterkeit aufklärte.

r. Neckars«!« , 2b. April. Die Frau aus Biberach
OA . Heilbron » . die vor einiger Zeit ihre Kinder in so
grausamer Weise mißhandelte , ist gestern als Leiche aus
dem Mühltanal in Wimpfen gezogen worden . Bon den
beiden Kindern ist das fünfjährige Mädchen schon seit
einer Woche aus dem Krankenhaus entlasten . Der ein
Jahr alte Knabe hat noch eine leichte Operation zu über-
fteheu , befindet sich aber i« allgemewen wohl.

UI« , 27. April. Ein heftiges, von starkem Blitz
und Donner begleitetes Gewitter  entlud sich am Sams¬
tag abend über dem Jllertal und berührte mit seinen Aus¬
läufern auch Ul« . Der niedergrgangene Regen war für die
Saaten und Wiesen von sehr günstiger Wirkung.

Mauzell a. Bodensee, 27. April. Die Versuchs¬
fahrten mit dem im Bau befindlichen Luftschiffe  des
Grafen Zeppelin (Modell 4) beginnen 4 Wochen später,
als seiner Zeit in Aussicht genommen war , nämlich erst
in der zweiten Hälfte des Juni . Während - er mehrere
Monate dauernden Uebungsdauer wird eine größere Ab¬
teilung des Luftschifferbataillon » in Berlin hierher kom¬
mandiert . Die Versuchsfahrten erfolgen , obgleich die ge¬
samten Anlagen nebst den fertigen , bezw . im Bau befind¬
lichen Luftschiffen in das Eigentum des Reiches übergegaugeu
find , unter der persönlich, « Leitung des Grafen Zeppelin.

r. Nave «- b»ra, 27. April. Einem hiesigen Metzger¬
meister wurden im Laufe der letzt« 10 Tage aus seiner
Ladenkaffe größere Geldbeträge gestohlen . Auf erstattete
Anzeige ist von der Polizei der Dieb in der Person einer
seit einigen Wochen in einem Nachbarhaus dienenden 17-
jährigen Magd ermittelt worden . Die Diebin räumte ein,
das erstemal 5 einige Tage hernach 18 und zuletzt
25 ans der Ladenkaffe genommen zu haben . Die Ge¬
legenheit zum Stehlen will sie jeweils im Vorbeigehen an
der offenen Ladentüre wahrgenommeu haben.

Gerichtssaal.
Tü - t»ge» , 2b. April. Strafkammer. Agent Albert

Fink in Pforzheim hatte am 11 . August auf seinem Jagd¬
gebiet eine Brieftaube geschaffen, in der Meinung , es fei
eine Wildtaube . Diese Eigenschaft der Taube erkannte er
erst, als er sie erlegt hatte , er nahm sie im Rucksack nach
Hause und ließ sie zubereiteu . In der Berufungsinstanz
wurde gegen Fink festgestellt , daß die von ihm erlegte Brief-
taabe eine fremde Sache gewesen sei und daß der Ange¬
klagte sich dieselbe rechtswidrig zugeeignet , also unterschlagen
habe , anstatt sie verpffichtungSgemäß dem Eigentümer zur
Verfügung zu stellen . Fink wurde zu 2b verurteilt.
Infolge seiner Revision wurde das Urteil vom Oberlaudes¬
gericht aufgehoben und die Sache vor be« Berufungsgericht
nochmals verhandelt . In Anbetracht , daß für den Ange¬
klagten , abgesehen von der moralischen Pflicht , eine Ver¬
pflichtung , die Taube dem Eigentümer zm Verfügung zu
stellen, nach dem bürgerlich « Recht (§ 96b B .G .B .) nicht
bestand , zumal die Brieftaube nach erfolgter Erlegung einen
Wert von mehr als 3 nicht präsentiert , wurde Fink
von der Anklage der Unterschlagung freigesprochen . —
Unterlehrer Dußling , früher in Wurmlingen , wurde weg«
Körperverletzung im Amt sreigefprochm , well ihm nur nach-
gewies« werden konnte , daß er mit der Hand einem Schüler
ein« Streich an den Backen versetzt hatte , dies aber eine
Überschreitung des Züchtigungsrechts nicht darstelle.

Dr>tschis« eich.
Berlin , 25, April. Luccheni, der am 13. September

1898 in Genf die Kaiserin Elisabeth ermordete und seit
Dezember 1898 im Zuchthaus in Einzelhaft fitzt, ist seit
kurzem unheilbar geisteskrank (Gehirnerweichung ) geworden.
Er wird jedoch, wie ms der Schweiz berichtet wird , bis
an sein Lebensende in der Strafanstalt bleiben und nicht
etwa in ein Irrenhaus überführt werden.

Pforzhei « , 26 . April . Die Bauarbeiten im
Pforzheimer  Tunnel werden bis zum 1. Mai soweit
fortgeschritten sein, daß der Schnellzug 101 Avricourt-
Münch « , der nachts 1 Uhr 2 Min . in Karlsruhe abgeht,
von diesem Zeitpunkt ab wieder wie früher über KarlSruhe-
Pforzheim -Mühlacker verkehren kann.

r . Pforzhei « , 27 . April . Wie verlautet , hat ein
hiesiger Rechtsanwalt seinen Amtskollegen , weg« geschäft¬
licher Reibereien , zum Zweikampf gefordert . — Aus dem
Grabe ihres Kinder hat sich gestern eine hiesige Frau v er-
glftet.

Oberkirch, 26. April. Im benachbart« Ringelbach,
im Gasthaus „Zum Salmcu " ist das Erzeugnis eines
seit « « Spieles der Natur  zu sehen. Ein Poulard-
huhu legte ein 15b Gram « schweres , fast wie 3 Hühner¬
eier großes Ei , das in seinem Innern außer dem Eiweiß
und Dotter noch ein zweites , ganzes Ei von natürlicher
Größe enthält.

r . A » < Bade « , 27 . April . Ein Straßeukrawall,
wie ihn Mannheim  wohl noch nie erlebt hat , spielte sich
am Samstag abend in der Mittelstraße der Neckarvorstadt
ab . Ein Aufseher des Syndikats freier Kohlenvereinigung,
bei dem die Arbeiter streik« , wurde auf der Trambahn
von Streikposten erkannt und verfolgt . Zwei Mann sprangen
auf die Straßenbahn , worauf der Aufseher einen Revolver
zog. Der Straßenbahnschaffner ließ darauf halten und
verwies den Aufseher , wie die beiden Streikposten aus dem
Wag « . Der Aufseher flüchtete , um der Wut der sich rasch
anfammcluden Menge zu entgehen , in eine nahe Wirtschaft.

Dort schützte ihn die bald eintreffende Polizei vor Tätlich¬
keiten, bis er durch eine Hintertür entweichen konnte . In¬
zwischen hatte sich vor dem Hause eine nach tausenden
zählende Menschenmenge augesammelt , die stürmisch die
Herausgabe des Aufsehers verlangte . Die Schutzleute wurden
beschimpft und mit Pflastersteinen und anderen Wurfgeschoss«
beworfen . Erst nach Eintreffen von Verstärkungen trat
Ruhe ein. 28 Verhaftungen wurden vorgenommen . Der
Tumult dauerte von '/»9 Uhr bis 11 Uhr abends . — Ein
seltenes Freudenfest feierte gestern eine Familie in Achern.
Drei Kinder gingen zur ersten Kommunion , während die
zwei jüngst « Kinder , Zwillinge , getauft wurden.

Gtraßb «rg, 24. April. Der hiesige Buchhändler
Hettz hat , wie man der „ Franks . Ztg ." mitteilt , aus Pri-
vatbefitz eine zweifellos aus dem Anfang des 16 . Jahr¬
hunderts stammende Elsenbeinplakette  erworben , mit
einer großen und deutlichen Darstellung der HohköuigSburg.
Damit ist das Rätsel , das der vor einiger Zeit aufgesundme
Holzschnitt mit der Darstellung eines runden HauptturmeS
aufgab , gelöst : der Turm war tatsächlich raud , aber auf
quadratische « Sockel . Die Plattform des Turmes trägt
die gleiche Laterne wie auf dem Holzschnitt . Weiterhin ist
die Verdachung des Hauptgebäudes eine ganz andere als
in der jetzigen Rekonstruktion . Kurzum , die Bedenken derer
find vollständig gerechtfertigt , die seinerzeit warnten , bet
völligem Mangel einer alten Darstellung in Wort und
an die Rekonstruktion zu gehen . Warum hat man damals
nicht sorgfältig gesucht? Jetzt steht nun die bedauerliche
Tatsache fest, daß der vollständig neue Phantafiebau gerade
in sein« Hauptpunkten dem einstmaligen Bilde der Burg
absolut nicht entspricht.

München , 27. April. Die Münchener Polizei hat
heute ein 14jähriges Mädchen als Erpresserin  ver¬
haftet . Das Mädchen hat ein volles Geständnis abgelegt.

(Mpst .)
Pose «, 25. April. LiebeSdrama.  Gestern abend

kurz vor 8 Uhr erschien ein Sergeant des 20 . Feldartillerie.
Regiments und Bräutigam des Dienstmädchens des Kauf-
manns Leichemrüt in dessen Wohnung und feuerte auf das
ihm die Türe öffnende Mädchen drei Revolverschüsse ab;
der Sergeant erschoß sich dann selbst . Das Mädchen wurde
an Kopf und Arm verhältnismäßig leicht verletzt und ins
Krankenhaus gebracht.

Eine wichtige Ne «er««g i« - er Kraukeuver-
ficher»»g hat der Verein der Deutschen Kaufleute
(Sitz Berlin ) geschaffen. Schon lange bestehen die Klagen
der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen über die Unzuläng¬
lichkeit der Orts - und Betriebskraukenkaffen in ihren Leist¬
ungen bezüglich Krankengeld . Wohl haben die Berns - Vereine
der Handlungsgehilfen eigene Krankeukaffen errichtet , die
als freie Htlfskaffen den Erfordernissen des § 7b des
Krauken -Verstcherungs -Gesetzes entsprechen, aber durch die
besonderen Umstände bedingt , gehört doch nur ein kleiner
Teil diesen Kaffen an . Der Verein der Deutschen Kauf¬
leute ist ja selbst als erster den andern Verbänden
mit der Errichtung seiner Krankenkaffe vorange-
gang « . Jedoch bringen es einmal die Verhältnisse in
den Großbetrieben , sodann auch in jungen Jahren die
mangelnde Erkenntnis der Wichtigkeit einer ausreichenden
Krankenverficherung mit sich, daß nur der kleine Teil der
Handlungsgehilfen den frei « Hilfskaffen der Berufsvereiue
augehört . Daran hat nur wenig die rege Aufklärungsarbeit
der Handlungsgehilfrn -Vereine geändert . Um nun dies«
Berhältniffen Rechnung zu tragen , hat der Verein der Deut¬
sch« Kaufleute in seiner Kraukenkaffe eine Abteilung für
solche Handlungsgehilfen und -Gehüstnn « geschaffen, die
einer andern Krankenkaffe angehören , in der sie neb« ge¬
ringem Krankengeld Arzt und Medizin bekommen . Diesen
ist die Möglichkeit gegeben , sich für einen monatlichen Bei¬
trag von 1 respektiv 3 ^ ein wöchentliches Krankengeld
von 7 ^ respektiv 14 auf die Dauer von 26 Wochen
za sichern. Bei der Neuheit der Einrichtung ist man zunächst
bei der Beschränkung auf 26 Wochen für diese Abteilung
geblieben ; eS ist vorauszuseh « , daß die Leistung , wie in
den auderen Abteilungen , auch ans 52 Wochen ausgedehnt
wird . Es dürfte in weiten Kreisen die Möglichkeit , sich
einen Zuschuß zu dem unzulänglich « Krankengeld zu sichern,
mit Freuden begrüßt werden . Gewiß konnten auch heute
schon die Mitglieder von Orts - und Betriebskraukenkaffen
einer frei « Hilsskaffe beitreten und so eine Doppelversiche¬
rung cingehen , aber sie waren dabei im Nachteil . Sie
zahlten Beiträge , als würde ihn « außer Krankengeld Arzt
und Medizin gegeben , während ihnen dies schon die andere
Kaffe gewährte . Ihr Krankengeld war in Rückficht aus die
ihnen zusteheude Leistung von Arzt und Medizin geringer,
während bei der Abteilung 6 der Kraukenkaffe des Vereins
der Deutschen Kaufleute das Krankengeld so hoch bemessen
ist, weil der Kranke keinen Anspruch auf Arzt und Medizin
hat , den er ja auch, weil er von der anderen Kaffe befrie-
digt wird , gar nicht benötigt . Wir find überzeugt , daß
man allseitig in d« Kreis « der Handlungsgehilfen und
-Gehtlstunnen diese Einrichtung m t Freuden begrüßen wird.
Interessent « erhallen Satzungen , sowie nähere Auskunft iu
der Geschäftsstelle der Kaffe Berlin 8 . 14 , Dresdeuerstraße 80.

Ein zweite» lothringische« «rmrrkrtz«.
Berlin , 25. Avril. Bon unsere« militärischen Mit¬

arbeiter wird unS geschrieben:
Daß die Errichtung eines zweit « lothringisch « Ar-

meekorps beabsichtigt ist, wird (nach mehrfach « Dementis)
seitens der Heeresverwaltung zugestanden . Nicht vor der
Einbringung und Bewilligung des neuen SexteunatS aber,
im Jahre 1910 , soll die geplante Neuformation zur Tat¬
sache werden . Zu diesem Korps wird u . a. auch die 39.

Division treten , die in Colmar i . E . steht und jetzt zum
14 . (badischen) Armeekorps aehört . Ferner dürsten zwei
Infanterie -Regimenter aus Rheinland -Westfalen in den
neuen Korpsverbaud überführt werden.

Eine ähnliche Neugliederung steht im Osten bevor.
Aus der 37 . Division (Alleustrin ), Tellen des 2 . (pommer-
sch« ) und 17 . (westpreußischen ) Korps und einig « Forma¬
tionen , die noch durch die Heeresvorlage von 1910 anzu-
fordern find , soll ein neues Armeekorps geschaffen werden,
dessen Generalkommando den Sitz in Alleustein haben wird.

- (B . Pr .)

Der Fall Ea !e»b«rg.
Berli », 25. April. Dem „v . Lagebl." wird vom

Polizeipräsidium bestätigt , daß Kriminalkommiffär v. TreS-
kow  auf Schloß Lkebenberg gewellt hat . um den Fürst«
Eulenburg im Auftrag der Staatsanwaltschaft über etwaige
Verfehlung « homoftxaeller Natur zu vernehmen . Von zu¬
ständiger Seite wird es jedoch als selbstverständlich bezeich¬
net , daß vei diesem Besuch der Kriminalkommiffär alle iu
solchen Fällen vorgeschriebenen gesellschaftlich « Formen iaue-
aehalten hat ; von einer besonderen Gastfreundschaft de«
Fürsten könne aber keine Rede sein. Demselben Blatt wird
von Seneralstaatsauwalt Dr . Wachler mitgeteilt , daß von
einer Erschütterung der Stellung des Oberstaatsanwaltes
Dr . Jsenbiel nichts bekannt sei. In München geht das
zunächst unkontrollierbare Gerücht , ein Berliner Untersuch¬
ungsrichter sei zur Prüfung und Verfolgung der Aussagen
der Zeugen Riedel und Ernst eingetroffen . Wahrscheinlich
ist daß Gerücht auf die Tatsache zurückzuführ « , daß im
Aufträge der Berliner Untersuchungsbehörde alle jene Zeugen
vernomrmn werden , die in dem Berliner und Münchener
Hardenprozeß genannt waren , aber nicht zur Aussage ge¬
kommen sind ; damit hat auch das Verfahr « gegen den
Fürst « Eulenbmg begann « . Redakteur Städele hat erst
am Samstag seine Berufung eingelegt , die vielleicht zu
einem Vergleich , der ihn finanziell entlastet , führen wird.
— Maximilian Harden  erklärte in einem Interview über
die Eulen bürg -Affäre : Ich bin überzeugt , daß Fürst Euleu-
burg niemals wieder weder als Zeuge noch als Angeklagter
vor Gericht erschein« wird . Erscheint er , so wird er ver¬
nichtet . Die ganze Kraukheitskomödie , die er schon in mei¬
nem Prozeß mit einem großen Apparat durchgeführt hat,
hat doch nur den durchsichtigen Zweck, sich in einem kriti¬
sch« Moment als veruehmungsunsähig der Verhandlung
zu entziehen . Der Fürst könne erklären lassen , waS er
wolle , er Hst als vereideter Zeuge ausgesagt , daß er nie¬
mals geschlechtliche Neigungen zu männlichen Personen ge¬
habt und niemals mit solchen geschlechtlich verkehrt habe.
Diese Au »sag ? ist ein glatt erweislicher Meineid . Auf die
Frage , ob Harden noch mehr Material habe , erwiderte er:
„Ja , viel mehr und nicht nur gegen Eulenbmg.

Berit « , 27 . April . Fürst Eulenburg  hat gegen
die Zeug « Riedel  und Ernst,  die im Münchener Har-
deuprozeß ihn der Homosexualität beschuldigt « , Straf¬
anzeige  weg « Meineids  erstattet.

Miruche«, 26. April. In Starnberg finden seit
gestern die durch die Berliner Staatsanwaltschaft angestellt«
Ermittelungen in Sachen Eulenburg statt , die, wie verlautet,
durch den dortigen Bürgermeister vorgenommen werden.

All-laud.
Pari - , 24. April. In Bologue-sur-Mer wurde der

italienische Graf Marchetti,  ein ehemaliger Offizier , und
dessen Frau unter der Beschuldigung der Falschmünzerei
verhaftet . Das Ehepaar , in dessen Wohnung in Enght«
bei Paris eine Untersuchung vorgenommen wurde , soll
Mitschuldige und Helfershelfer in London und Marseille
haben.

8o «do«, 27. April. Bergsturz . Aus Ottava
wird gemeldet : Ein Bergsturz am Abhang des Weste«
Hill Berges am Fluß Liivre hat das an diesem Fluß ge¬
legene Dorf Notre Dame de la Salette  betroffen.
Gegen 20 Häuser wurden zerstört  und einige 30 Men¬
schen getötet.  7 Leichen stad bereits geborgen . Aerzte
und Krankenpfleger eilten auS der 20 Kilometer entfernt«
Stadt Buckingham zur Unglückstelle. Das Dorf liegt tu
wenig bewohnter Strandgegend . (Mpst .)

Newyork , 27. April. Noch immer lass« sich nur
ungefähr Schätzungen der Zahl der Toten und Verwundet«
angeben , die im Orkan und dem Tornado in d« Süd¬
staaten der Union zum Opfer gefallen find . Die niedrigsten
Schätzungen nehmen an . daß dem Unwetter am Freitag
mindestens 500 Person « erlegen sind und daß 3000
Personen verletzt  worden find . Andere Depeschen
berichten von 1QVV Toten und KVOV Verletzte » .
Da die Leichen und Leicheuteile aufeinander getürmt find,
werden tte Nachforschungen nach der Zahl und den Namen
der Tot « Tage in Anspruch nehmen.

Der Sturm dauerte volle 24 Stunden.  Dem
Orkan folgten Tornados . Mit Rücksicht darauf , daß die
Leichen von herumstreichendem Gesindel beraubt wurden,
hat die Regierung über dir vom Unglück betroffen « Di-
strikte das Krtegsrecht verhängt . Militär -Patrouillen durch¬
streifen die ganze Gegend , aber bei der Größe des Gebietes
ist eS natürlich unmöglich , zu verhindern , daß doch derartige
Verbrechen begangen werden . Wildernde Hunde nag « ,
durch den Geruch des Fleisches angelsckt , an den Leich« .
Ganze Familien find ausgestorb « . Die Feststellung , wie
viele Mitglieder einer Familie fehl « , ist bet diesem Durch¬
einander von Fletschstücken, Eingeweide « und Knochen un¬
möglich . Di ! Beerdigung « werden mehrere Tage dauern.
Gestern wn den di - erst identifizierten Toten tu einem
gemeinsamen Grabe bestattet.
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Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herresberg » SS. Lpril . Uns den Echwrinrmarkt waren

zuzefsttzri: 12» Milchfchweine, Erlös pro Paar 28—48 40 Läufer«
Ichwrin», Erlös pro Paar 81- 100 Verkauf gut.

Tübingen , 24 Lpril . Fruchtschranne Dinkel neu 3621
Kilo 16.60 16.24 16.— Berkaufksumm» VS8 40 22 ^
auf, Hader neu 2248 Kilo. 19 - ^ 18.80 18.60 Verkauf»-
summe 425.' 9 88 ^ auf, Weizen 339 Kilo, 28. - 22.69
22.40 Brrkauf - summe 76.98 Gerste 736 Kilo SO.—
19.88 19 80 Berkaufösumme 146.34 30 auf, Wicken
88 Nil«, 18 — Berkaufssumm« 10 44

r Ginttaart , 27. Lpril . Die Zufuhr von Pferden auf dem
Pf, »dem , rkt entspriht der früherer Jahre . ES find etwa l ' 00
Pferd« auf dem Markt und in den Stallungen vorhanden. DaS

zu Markt gebrachte Pferdematrrial wird von Jahr zu Jahr bcffer.
Man steht durchweg »inen guten kräft gen Schlag, in schweren Last-
Wagenpferden ist befand?rs BorzüglicheS vorhanden. Der Hunde-
markt ist mit allen möglichen Staffen beschickt, aber viel Schöner
ist nicht Vorhände,' . In Wagen scheint rin ziemlicher Umsatz erzielt
worden zu sei», werigfienS t ' ug «ine große Zahl von Wagen der
Lurstellung di»Bezeichnung. Verkauft^. Nachmittagr fand im Hotel
Marquardt da» übliche Pferdemai kleffen statt . Dir Kapelle der
Infanterieregiment - Nr . 1-8 konzertierte. — Die vom Verein für
Fremden» rkchr heute veranstaltete Vorführung von Luxu- « und
BischLftswagrn, sowie Reitpferden auf de« Schloßplatz während
der Parademufik lockte zahlreiche Zuschcuec an. Zurrst wurden di«
leichten Wagen, dann di« schweren Geschästtwagen vorgeführt

r. Bad Mergentheim , 25. « pr,l . « ine starke Zufuhr hatte
der SchweinemarH auf-uweisen. Er waren 64S Mttchschwein« »nd

13 Läufer zugrführt, di« bei lebhaftem Handel glatt abgesetzt wurde«.
Da - Paar Milchschwein« wurde mit 82—84 da- Paar Läufer»
schwiine mit 66 —72 »ck bezahlt._

Anzeige » , N ,K..-LLL -N
-°-E »»MW»»>sss »m anfzngeben.

Witternngsvorhersage. Mittwoch deu 29. Aprll.
Ziemlich he iter, kein wesentlicher Niederschlag, mild.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich : K Paur.

knchUMVnlqm «.
Der auf Samstag de« 2. Mai d. IS.

fallende Frachtmarkt wird auf den am
Donnerstag de» 30. ds. Mts.

stattfiudeuden
Xriimer- uni Viebmrrkt

Den 25. April 1908.
verlegt.

Stadtschultheißeuamt.
A>s» xo1Ä.

Transportable
und

letztere zu Wasch-«»d Badezwecke« sehr
geeignet, hält stets aus Lager zu äußersten
Preisen. Lhr. Kisker.

K Forftamt Doruftetten.
Aimplf -Veklüils.

Am Mittwoch, den 12 Mai
vor« . S'/e Uhr tu der Bahnhof¬
restauration in Domstetten auS
StaaiSwaldl Döbele Abt. Bord.
Stein buckel, Steig, Junkerswäldle,
ll Längmhaidt Abt. Ebene Aecker,
Blöcherweg, Miffe, Sauwasen, ill
Kerneaholz Abt. Ob. Kernenholz,
IV Saltelacker Abt. Schelmenhccke.
Dorustettersteig und Scheidholz aus
Längenhardt,Kernenholz,Sattelacker
und Pfahlberg:

Fichten und Tannen: 2071 St.
Langholz Normal und Ausschuß
mitFm.: 4541.,581 II., 596 lit .,
188 IV.. 128 V., 23 Vl. KI.
186 St . Abschnitte Normal und
Ausschuß mit Fm.: 53I., 32 II.,
25 II!. Kl.
LoSverzeichuisse unentgeltlich vom

Forstamt.

K. Forstamt Liebeuzell.

MWaMch -.
AM»-l»i>

SkizpIs-jlMls.
Am DienStag, den S. Mai

nachm. 2'/» Uhr im„Ochsen" in
Liebenzell aus Staatswald LinzingS-
halde, Wolfacker, Monakanerberg,
Larzle, Steinbruch, Ka'serstein,
Kaffeeberg, Badwald, Dachsbau,
Dirtersbachhalde, Ernstmühlberg,
Matlr, Tannbrunn, Löneck, Nonnen-
wag, Nonnenwagskopf, Bieselsteig,
Hasenrain, Schloßberg, Kohlbach:
Lanbholzstammholzaus Maile:
27 Eichen mit 7 Fm. IV.—VI. Kl.
6 Rotbuchen mit 2 Fm. IV. u. V.
Kl. aus Nonuenwag: 1 Rotbuche
mit 1 Fm. III. Kl. Nadelholz-
stange« (aus Badwaldu. Kaffee¬

berg): Fichten: 360 Baustaugeu
l.—III., 310 Hagstange» l.—Hl.,
240 HopfenstangenI. Kl. Tannen:
90 BanstangenI.—Hi.Kl. Schicht¬
derbholz: Rm.: Eichen: 38 An¬
bruch; Buchen: 66 Scheiter, 16
Prügel, 119 Anbruch; Nadelholz:
8 Scheiter, 17 Prügel, 214 Anbruch.
Reisprügel: 6 Rm. Buchen.

Bekanntmachung.
Die auf SV. d. Mts . anbr-

ranmte Zwangsversteizernng
einer der Barbara Hafelmaier,
KüferS Ehefrau in Nagold, ge¬
hörigen, auf Markung Oberschwau-
darf gelegenen Wiese findet
zw- nicht statt.
Haiterbach, den 27.April 1908.

stv Bezirksuotar:
W e i ke r t.

Nagold.
Vorstadt. Hai'erb.-Str.

Große Ersparnis  i « Hanshalt!
> V M. verbeffert  augenblicklich schwache

er ULLiv Suppen, Saucen, Gemüse und
gibt ihnen überraschenden Wohlgeschmack. In allen Flascheugrößen an¬
gelegentlichst empfohlen von

Heinrich Gantz, Konditor.
MUD MMUMMMMMU MMMMMMMMMUMM

Sis» Lv1Ä. M
M
M
MR .i«äemssen

D in jeder Preislage find in großer Auswahl
Meingetroffen, von einfachster bis feinster
M Ausführung.
-M Ferner empfehle meine mit dem Neuesten

ausgestatteten
Hapetenmusterkarten

>zu fleißiger Benützung

A lS»11Lvr « rrck V »Vv«L«r.
MMM^

üese^ ück gescböt'rt'.

> >

MiÄlnostsi!

cüemikslien . nur
drückte

Äeskalb äer »LtürUcdsre VoUlslrvLÜ
kiuck, in 50 und »SOl-iterpaketen ru Kaden.

tzksdvi'Lll klisclonlagsn , erkenntlich durck Plakats,
oder direkt ad klockingen unter k̂iacknakme VSnt

LLo., er.m.i». piävd'mgen»s,
Prospekte mit LedruueßsunweisunI gratis onck franko.

Elil- «. PrgzckeineH.M""Zaiser.

Stagold.
Mein Lager in

tr - » ttck

bringe in empfehlende Erinnerung. ehr . Kisker,

Messerwaren
und LSNel

jeder Art
biss u. porrellsn

sowie noch viele andere
»LUZllLllUNgZ -kl 'Mv!

empfiehlt

W«erlrizisIl-Zklis«kdr!
Man verwende

Hvntnvr's ik'I«»x -8 «»ck» !
?Iox-Soda
^lox-Sods
?lox-Soda
?Iox-Soda
?lox-Zoda
7lox-Soda

Fabrikant

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervorragender
Eüte.
ifl besser und sparsamer alS Kristall-Soda , aber nicht
oder nur wenig teure».
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die Hände
n'cht aus.
kann auch als Zusatz zum Wrichlochen von Hülsen-
flüchten und zum Bad - und Waschwasser verwendet
werden
st offen und in Pak tenL1Kilo in den einschlägigen

Geschäfte» zu haben.
: O» rl in Ltttpptair «!».

co

lkoparaiureni
üeknsll

isbörr'Md
Lc billlß

nur bestes Fabrikat.

Vorstadt. Nagold. Haiterbacherstr.
ZÄiirmL
Stöcke

«mpüvlllt in grösster ^ nsvulll

3 sKod

kuiiostuiil u:icl andere anerkannt
wertvolle OeZenstäncie bei ÜenütrunA von

stur esnsMicsteltniHiiWk! UU
klammen ^ »sVlllver
s !8 die dbsiesl für Wü8ef>6 u. t°jsu8
mMioi »vi >Gsvk

I



Kv. Kirchengemeinde Aagold.
Die Rechnung der KIrchrupflege für 1905—1907 ist vom2« . April

bis S. Mai zur Einsichtnahme der Kirchengemeindegenossrn auf dem
Rathaus aufgelegt.

Nagold , 27. April 1908.
Ev. StadlpfarramtL

Römer.

M >. WMMW 8.
Bekanutmachnng

bete. Aufforderung zur Anmeldung für deu Auftrieb
von Jungvieh und Fohle « auf die Jungvieh - uud

Fohlenweide deS Verein ? in Uuterfchwandorf.
Die Besitzer von Rindern, Wallach- und Stut-Fohlen weiden hiemit

aufgefordert, ihre Ti,re, welche sie in diesem Jahr ans die Jungvieh-
m»d Fohleuweide des landwirtschaftlichen Vereins i« Unter¬
schwandorf auftreiben woben, spätestens bis io Mai d. IS.
auzumelden.

Die Anmeldung kann von den Tierbcsitzcrn des Bezirks Nagold
bei den-Herren Ortsvorsteher « ihrer Gemeinden erfolgen, von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommiffiou, Herrn Stadtschultheiß Krauß inHaiterbach zu gescheh-n.

Bei der Aufnahme der angemeideien Tiere wird folgende Reihen
folge eingehakten:

n Aktionäre des OSeramts Nagold,
b. Mitglieder des landw. Bezirksverein Calw bis zu 16 Tieren,
e. i« Oberamt Nagold ansässige Mitglieder des landw. Vereins.

Das Weidgeld beträgt, neben1 ^ Trinkgeld für 1 Rind und
2 für ein Fohlen, bei Mitglieder des landw. Bezirksvereins Nagold:

». für ein Rind im Gewicht bis zu 200 lex . . . 34 Mk
- » » » » ^ » von 201—300 „ . . . 36
^ <» » » » 301—350 „ . . . 40 „^ ^ „ » über 350 „ . . . 45 „

„ Ijähriges Fohlen . 95 ^
k- „ , 2 „ „ . 110 ^
g. ^ „ über 2 Jahre altes Fohlen . 120 „
d. „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 Mark mehr.

Für 16 Tiere von Mitgliedern des landw. Bezirksvereins Calw
ist dasselbe Weidgeld zu entrichten wie lit . g..—x.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind5 Mk.
uud pro Fohlen 10 Mk. mehrz« bezahlen(lit . n—§.)

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Ende M-t statt. Der Termin des Austriebs wird den Ar
meldern besonders bekannt gegeben.

Es soll in der Rege! nur zur Zucht geeignetes Vieh ausd e
Weide gebracht werden.

Nur gesunde mit tierärztlich-m Zeugnis versehene Wallach - und
Stut -Fohlen im Alter von 1 Jahr bis zum Alter von3 Jahren werden
ausgenommen. Absatzfohlen werden nicht angenommen. Als bößartig
erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Die Riuder sollen mindestens7 Monate alt sein. Der Verein
behält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung der Weidetter «; e-folgt durch dm Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb erhoben für Rtnd.r
1°/» des Versicherungswerts, jedoch mindestens2 Mk., bei Fohlen1'/»° °
des Versicherungswerts. Bei außerordentlichen Verlusten müßte ev. eine
Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80°.o
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswert und bei Fohlen 75°/°.

Die näheren Bedingungen für den Austrieb auf die Weide des
Vereins können von de» Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommiffion erbeten werden.

Die Herren OrtSvorsteher des Bezirk- , welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen und Weidebedingyngeu
zugeheu, werden ersucht, Vorstehendes den Besitzern von Rindern uud
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land-
wirte ihrer Gemeinde« anf die große« Vorteile der J ««g»
Vieh- ««d Fohle«weide «mfmerksam z« mache« und dieselben
zu möglichst zahlreicher Anmeldung zu veranlassen.

Nagold , deu 16. April 1908.
Der Bereiusvorstaud:

Reg.-Rat Ritter.

Nagold.

Versteigerung.
Do««erStag»SV.April(Markt°

tag) »achm. vo« 1—S Uhr
findet im Gasthofz. Rößle eine

Wersteigerung
von Zeitschriften

statt, zu der jedermann , (auch
Nichtm«se«msmitglieder) hie¬
durch freuudlichst eiugeladeu wird.

Den 27. April 1908.
Der Vorstand der

M «se«ms-Gesellschaft.
Nagold.

Dö snekslsz
zum Eiereiumachen empfiehlt

Li.

--

Nagold , den 28. April 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. TeUnahme, an

dem schweren̂Verluste unseres Gatten, VaterS,!
Bruders und Schwagers

1̂ 1*112»Lcknei-ermekler,
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe- !
stätte, besonders von seiten der hiesigen Feuerwehr,
sagen den innigsten Dank

die trauernden Kinterötiebenen.

B!
K
K
K
K
K

Nagold.
lleiterrvagrn

für

Haus-
dgebrauch

KV
S
K

^ K

_ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, K
D Verwandte, Freunde und Bekannte auf D
D «LviL 30 1008 K
K in das Gasth. z. „Ochse«" in Beteiligen freundlichst einzuladen. K

Lv1I»1i»xoii —UIntvrtkliiiKLi»

jlsckrckZ'Lalsävsg.

liir
Vsrdsrs Prclier

Tochter des
Martin Fischer, Bauer

in Unterisling?".

K
K
K

in verschiedenen Größen

für Puppen und Kinder
llinclerstühie

hoch und nieder, verstellbar
Vücdeirvcden-

rUnier

A ekrirtis» XW«r, Lsusr
^ Sohn des verst.

Christian Knbler, Sägewerk
besttzer in Bühmgea.

W Kirchgang 11 Uh ^
Î Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
W — — — —

^reppeustütltvu .llovkvr
KsiVLsrtisvk « u . -Lrellvr

8oka1ullvn unc!
Ioilo 11 skL8lvN

empfiehlt bei billigsten Preisen

Mod Lur,
llaiivrdaodsrsir.-Vorstaäi.

I . tznLl.
2eM6u1 , ^ tzmvülrölii 'vu, 8tviu2suKi 'ötn '6lL,

Loäsu - u. ^VauädvkIviäullAspIattvii , 8vkivsii »e-
u. k'erkvltrüx «, Osetiplstlon , I 'alLLivKvI, Llvlvr

lUlä L âmiustvinv , Üvur <ti8 . LokvvsmiQslsill «,
Vsvkpappsll , OardoliutzUM, 8vLi «ktzr»b1aukti8otl6

Lnnstst «!,»«, ^ l»I»«ktl80vv -^V»80vr8tvM «, VlvL» ^ K000
^ltool » I?I«v-Llvii »vi»l»«a«i», »«vl « t»« ,»«,»«

Li «i»vnl»öckv« . * 6r «8«S8 ln Vlpolllvl «« .

IN « »» »'. L « « ue , öMMklmister,

üarckerobenvslter
uns Stäncker

LIvickvrbuKtzl
verschied. Systeme

Zusammenlegbare

Nagold

Kompkette Made- und
Keißwasser-Einrichtungm

liefert in verschiedener Ausführnng billigst

Chr. Watter.
Nagold

Lm» ostbsroUiML
empfehle ich

MEMMul !- ! ?!ock«ser KMmzIM >
Portion für 100 Liter ^ 4 .—.

sowie
la usliv Nost -Itorinllitzu

Nagold.
I « ri«de«freie, chemisch ge¬

reinigte

Büaclkohlcn

Nagold.

Vltlix! E »o L6ir1«8 korLoUan»»» Litlix!
. Komme wieder zum Markt am SO April rnii einem Posten
jechtem daher.Porzellan in Ausschuß, m. ga-,z gerin zeu Fehlern znm Aussuche«. - jk « jK« lLv Wl iister
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 ^ au.

Mein Stand ist vor dem Gasih. z. Rose.Porzellan-Brrkruf: Ott« Lsurrlrer.

Uarr' Spar-llernseile gar. rein

empfiehlt
Chr . Waker.
Nagold.

Am Mittwoch SS . und
Donnerstag 30 . April

kommt ein großer Transport schwerer
Läafer«
?chwei « e

zum Verkauf bet
Merkle z B«rg.

2«««M. H
werden auf L J »«i gegen doppette
Sicherheita»fz«ueh» e« gesucht.

Angebote au die Exped. d. Bl.

ist unstreitig Llv l»vst « « » 4 l>ill >88t6 Sv»

Ueberall erhältlich zum Preise von 10 Pfg . Pro -/» Pf - .-Stück.bD. Nur Stücke mit obigem Bilde sind echt, Nach,hmu- gen weise
man zurück!
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